
Der Masterplan  
 

Menschen mit gesundem Menschenverstand, gesunden Sinnen und gesunder Intelligenz tun sich 
in dieser Zeit zunehmend schwerer, das politische, insbesondere das finanzpolitische Geschehen 
in Deutschland, aber auch weltweit nachzuvollziehen.  
 
Nichts trifft im Moment bezogen auf Deutschland den Nagel mehr auf den Kopf als der Buchtitel 
von Thilo Sarrazin „Deutschland schafft sich ab“. Dies gilt nicht nur für die Migrantenpolitik, 
sondern allgemein für die Politik, die in Deutschland betrieben wird. Und das bereits seit 
Jahrzehnten. Ob es den „Bau des europäischen Hauses“, die Abschaffung der härtesten 
Währung der Welt, die DM, die Multikulti-Politik oder die Einführung einer gemeinsamen Währung 
für die gesamte EU betrifft, ohne die völlig unterschiedlichen wirtschaftlichen, kulturellen und 
mentalen Strukturen zu berücksichtigen – unsere Politiker waren nie verlegen, wenn es darum 
ging, ihre historischen Wunderwerke dem Volk schmackhaft zu machen. Erst kürzlich wurde die 
Einführung des Euro als eine geniale Erfindung der politischen Rasse angepriesen. Das ist etwa 
so, als würde der Hersteller der „Titanic“ bei ihrem Untergang, nachdem der Bug schon 
vollständig unter Wasser war, gesagt hätte: „Seht doch, welch eine geniale Erfindung. Das Schiff 
ist unsinkbar!“ 
 
Jeder halbwegs intelligente Mensch muss sich doch fragen, woran liegt es eigentlich, dass von 
allen politischen Lösungsmöglichkeiten zumeist die schlimmste Variante dem dummen Volk als 
„große Errungenschaft“ oder „alternativlos“ verkauft wird. Sind wir wirklich so dumm, sind es 
unsere Politiker oder wird das alles irgendwie gesteuert? Nun bin ich niemand, der leichtfertig 
Verschwörungstheorien nachplappert und sich dabei wichtig vorkommt. Leider ist es aber 
aufgrund meiner Erfahrung häufig so, dass das, was heute noch lächerliche und primitive 
Verschwörungstheorien sind, jedermann morgen in der Bildzeitung lesen kann, weil es nicht 
länger verheimlicht werden konnte. In diesem Sinne sind auch alle Hartgeldler bislang nur 
Verschwörungstheoretiker. Weil nicht wahr sein kann, was nicht wahr sein darf. Ist doch auch klar: 
würde man heute offiziell zugeben, das Gold und Silber echtes Geld ist und alle Papierwerte nur 
wertloser Dreck, dann wäre der große Crash morgen da.  
 
Es ist meine ernsthafte Überzeugung, dass das globale Weltgeschehen schon seit vielen 
Jahrzehnten nach einem Masterplan abläuft, dem Masterplan der Illuminaten. Ich empfehle in 
diesem Zusammenhang, das Buch von Des Griffin, „Wer regiert die Welt?“ gründlich zu lesen. Ich 
zitiere im Folgenden einen hoch interessanten wie brisanten Auszug, der für sich spricht: 
 
 
Die Überschrift lautet: Wir geben den Völkern keine Atempause  
 
„…Der Präsident wird die bestehenden Gesetze, die eine verschiedene Deutung zulassen, stets 
in unserem Sinn auslegen; er wird sie außer Kraft setzen, wenn wir ihn auf die Notwendigkeit 
solcher Maßnahmen verweisen. Außerdem wird er das Recht haben, neue Gesetze von kurzer 
Dauer, ja selbst Änderungen der Verfassung vorzuschlagen. Zur Begründung braucht er ja nur zu 
sagen, diese Maßnahmen seien für das Wohl des Staates erforderlich. 
 
Auf solche Weise können wir allmählich, Schritt für Schritt, alles vernichten, was wir ursprünglich, 
zu Beginn unserer Herrschaft, in die Verfassungen der Volksstaaten aufnehmen mussten. 
Unmerklich werden die letzten Spuren jedes verfassungsmäßigen Rechts verschwinden, bis 
schließlich die Zeit gekommen sein wird, in der wir offen jede Regierungsgewalt im Namen 
unserer Selbstherrschaft an uns reißen.  
 
Die Anerkennung unseres Weltherrschers kann schon vor der endgültigen Beseitigung aller 
Verfassungen erfolgen. Der günstige Augenblick dafür wird dann gekommen sein, wenn die von 
langen Unruhen geplagten Völker angesichts der von uns herbeigeführten Ohnmacht ihrer 
Herrscher den Ruf ausstoßen werden: „Beseitigt sie und gebt uns einen einzigen Weltherrscher, 
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der uns alle vereint und die Ursachen des ewigen Haders – die staatlichen Grenzen, die Religion 
und die Staatsschulden – beseitigt, der uns endlich Frieden und Ruhe bringt, die wir vergeblich 
von unseren Herrschern und Volkvertretungen erhofften.“ 
 
Sie wissen selbst genau, dass es einer langen und unermüdlichen Arbeit bedarf, um alle Völker 
zu solchem Ausruf zu bewegen. Wir müssen ohne Unterlaß in allen Ländern die Beziehungen der 
Völker durch Neid und Haß, durch Streit und Krieg, ja selbst durch Entbehrungen, Hunger und 
Verbreitung von Seuchen derart zermürben, dass die nicht Illuminierten keinen anderen Ausweg 
finden, als sich unserer Geldmacht und vollständigen Herrschaft zu unterwerfen. 
 
Geben wir den Völkern eine Atempause, so dürfte der ersehnte Augenblick wohl niemals 
eintreten…“ (Seiten 280-281). 
 
Soweit das Zitat. Es ist schier unglaublich, mit welcher einer teuflischen Energie Illuminaten 
planen. Die Menschen sind für sie nur Dreck. Das einzige, was für sie zählt, sind Profit, Gier, 
Kontrolle und Macht.  
 
Ich bin mir bewusst, dass viele denken, dass mit dem großen Zusammenbruch, der unvermeidlich 
ist, alle Globalisierungsbestrebungen endgültig beendet sein werden. Ich gehe auch davon aus, 
dass es nach dem Crash noch einmal zu nationalstaatlichen Währungen kommen wird. Dies wird 
aber nur von relativ kurzer Dauer sein, vermutlich bis die erneuten Papierwährungen durch die 
kommende Hyperinflation abgebrannt sind.  
 
  
Aufgrund meiner Überzeugung komme ich zu folgender Position: 
 

1. Hätte die FED Anfang dieses Jahrtausends die Zinsen nicht künstlich, d.h. diktatorisch 
unten gehalten, gepaart mit der gleichzeitigen Aufweichung der Kreditvergabekriterien der 
Banken für Immobilienkredite, hätte es keine Immobilienblase in Amerika gegeben. Die 
darauf folgende Finanzkrise nach dem Platzen der Immoblase (Subprimekrise) Ende 2007 
wäre der Welt erspart geblieben. Die FED gehört den Illuminaten, Bilderbergern, 
Freimaurern, Hochfinanz oder wie immer man sie nennen mag. Das heißt im Klartext: 
Hätte man die Entwicklungen für die Krise, die wir seither haben, nicht mutwillig 
herbeigeführt, gäbe es die Finanzkrise heute nicht, oder zumindest bei weitem nicht in 
dem Ausmaß wie jetzt. Die Krise ist also gewollt.  
Ziel: Die Zerstörung aller nationalstaatlichen Kräfte. Deutschland & Co. sollen ausbluten. 
Das europäische Haus macht die große Mehrheit der Bevölkerung arm! Erst die 
Vernichtung des Mittelstands und dann die Enteignung der gesamten Bevölkerung. Die 
Menschheit soll gefügig gemacht werden durch Armut. Mut und Unternehmergeist sollen 
völlig unterbunden werden.  
Endziel: Drastische Dezimierung und Versklavung der Menschheit. 

 
2. Nach dem Zusammenbruch unseres globalen Geldsystems wird die gesellschaftliche 

Ordnung und jegliche moralische Werteordnung zerbrechen. Es wird das völlige Chaos 
regieren. Eine Schreckensnachricht wird die andere jagen. Die Aufstände, die jetzt noch 
großenteils gewaltlos verlaufen, werden umgehend gewalttätig. Ein Volk wird sich gegen 
das andere erheben. All das geschieht durch die Umsetzung des Masterplans. 
Ziel: Die totale charakterliche Destabilisierung der Menschen. Religion bzw. jegliches 
Gottvertrauen soll beseitigt werden. Zwischenmenschliche Beziehungen sollen vergiftet 
werden.  
Folge: Die breite Masse ruft nach DEM STARKEN MANN, der endlich wieder Frieden, 
Ordnung und Sicherheit bringt.  
Ergebnis: Weltdiktatur! Der starke Mann wird kommen, indem er von einer globalen 
politischen Ausnahmesituation, einem totalen Chaos, profitiert. Ähnlich wie Hitler, 
wird er ein Vakuum ausfüllen, das zuvor künstlich herbeigeführt wurde. Im 
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Gegensatz zu Hitler, der nur ein Vorläufer war, wird der Weltherrscher sein Ziel 
erreichen. Aber seine Zeit ist begrenzt. 
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